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krönt wurden. Es folgten noch Wettstreite in Großen Linden und Rommelhau
sen, wo wir ebenfalls gute Ergebnisse erzielten.
Ein Appell an die Jugend, bedingt durch alljährlich dargebotene Gesangs
und Theaterabende, blieb nicht ungehört und führte dem „Frohsinn" einige
junge Sänger zu.

So zählte der Verein in dem Jubiläumsjahr zu seinem 50. Geburtstag 38 Sän
ger.

Vom 2. bis 4. Juli 1955 feiern die Einwohner von Oberau mit vielen Freunden
und Nachbarvereinen das 50jährlge Bestehen. Nach dem Kommers am 2.
Juli, stellen sich am 3. Juli zahlreiche Vereine dem Wertungsrichter Chordi
rektor Günther Bruchhaus.

Nach einem geselligen Frühschoppen am Montag klang das Fest mit einem
Gewittersturm und teilweise abgedecktem Festzelt aus.

Im Jahre 1956 nimmt der Verein am Kreiswertungssingen in der Stadthalle
Hanau teil, bekommt viel Beifall und die Bewertung sehr gut mit dem Chor
„ 0 du schöner Rosengarten".

In Kleinostheim wird das 25jährige Dirigentenjubiläum von Ehrenchormeister
Heinrich Oppermann gefeiert.
In der Jahreshauptversammlung im März 1958 wurde Heinrich Haas zum
Nachfolger unseres langjährigen Vorsitzenden H. Heinrich Hacker, Landwirt,
gewählt.
Auf seine Initiative hin wurde eine Mandolinengruppe gegründet, die leider
nicht lange aktiv sein konnte.

Unser Chorleiter, Herr Oppermann, ist 30 Jahre in Oberau und wird Ehren
bürger.

Das Jahr 1960 beginnt mit Freundschafts-, Wertungs- und Kritiksingen an
verschiedenen Orten, ein Ausflug in den Vogelsberg verbinden wir mit dem
Besuch in der damaligen Heilstätte Schotten und geben dort ein halbstündi
ges Konzert.

Im Oktober 1961 beteiligt sich der „Frohsinn" an der Eröffnung des Lan
deschorfes/es in Hanau am selben Ort 1962 hatten wir gute bis sehr gute
Leistung en zu verzeichnen. Darüber schreibt der Kritiker Otto Rüb: „Diese
Darbietung kam der Auffassung des Beobachters am nächsten und wurde
nicht mehr erreicht.".

Trotz dieser guten Ergebnisse ist unser Chor inzwischen recht kfein gewor
den. Durch eine Werbung, die von der Jahreshauptversammlung gefordert
wurde, traten 5 Aktive und 23 passive Mitglieder dem „Frohsinn" bei. Der Ver
ein zähfte 37 Aktive und 40 Passive.



Im Jahre 1965 besteht der Verein 60 Jahre. Ein Kritiksingen unter Dr. Otto
Rüb findet den Beifall der teilnehmenden Chöre aus der näheren Umgebung
Kreis Hanau, Friedberg und Büdingen. Dazu schreibt der Kritiker dem Vorsit
zenden und dem Verein: „Dieser Morgen war eine bessere Werbung für un
seren Chorgesang als alles Gerede. Dazu hat der Chor und die Organisation
in Oberau wieder einen Stein beigetragen.". Ehrengast war Johann Leister,
der letzte noch lebende Mitbegründer des Vereins. Ihm wurde besondere Eh
re zuteil.

Viele Kritiksingen und Liederabende wurden vom "Frohsinn" in den 60er Jah
ren besucht, aber ein Höhepunkt im Jahre 1966 ist unbedingt erwähnens
wert. Unserem Kassierer, Heinrich-Georg Hacker, wird für seine 40jährige
Treue als Kassierer und Finanzverwalter, das kann man sich fast nicht vor
stellen, eine Silberschale mit Widmung überreicht. Er wurde zum Ehrenmit
glied ernannt. Aber nicht nur das, er hat seine Fähigkeiten seinen beiden
Söhnen Werner und Friedhelm, die noch heute bei uns sehr aktiv ihre Stim
men im Baß zur Verfügung stellen, vererbt. Friedhelm war auch über 20 Jah
re Finanzchef und von dem Werner werden wir auch noch etwas hören.

Im Januar 1968 wurde Heinz Emmerich zum 1. Vorsitzenden gewählt. Unter
seiner Fül1rung gestaltete man Gemeinschaftskonzerte in Hüttengesäß, Kahl
am Main und Oberau. Sängerfeste in Oberrodenbach und Langendiebach
wurden besucht.

Im Dezember 1968 wird Ehrenchormeister Heinrich Oppermann In einer wür
digen Fe;erstunde verabschiedet, in der die Verdienste des Scheidenden
durch Heinrich Hacker, einem langjährigen Vorsitzenden, eine besondere
Würdigung erhielten. Über einen Zeitraum von 40 Jahre(,/ hatte er unseren
Chor dirigiert und geprägt.
Mit Beginn des Jahres 1969 war Jürgen Bischoff der neue Chorleiter. Sein
erster Auftritt mit dem Chor ist anläßlich der „Deutsch-Amerikanischen
Freundschaftswoche" in Büdingen.

Unter seiner Leitung finden Besuche bei verschiedenen Vereinen statt. 

Das Kritiksingen im Juni in Hüttengesäß bringt das Prädikat sehr gut.

Jürgen Bischoff hatte eine Gabe junge Leute zu begeistern. So blieb es nicht
aus, daß viele den Wegzum „Frohsinn" gefunden haben.

Am Volkstrauertag weiht die Gemeinde ihr neues Ehrenmal für die Opfer der
beiden Weltkriege ein. Unser Chor trägt zu einer würdigen Feier bei.
Im Jahre 1970 übernahmen Heinrich Haas und Werner Hacker wieder den
Vorsitz.
Kreiskritiksingen, Punktwertungssingen und viele Liederabende wurden von
den Zuhörern mit Begeisterung aufgeno.mmen.



Ostern 1971 wurde ein festliches Konzert gegeben, vielen aktiven und passi
ven Mitgliedern überreichte der Landesvorsitzende Helmut Bechtho/d die sil
berne Ehrennadel.

Ein Wertungssingen in Ostheim bringt dem Chor sehr gut und hervorragend.

/rn Juni 1972 wird Herr Franz Klein Chorleiter.

Zur Feier des Volkstrauertages und des Weihnachtsgottesdienstes trägt der
Verein über viele Jahre dazu bei.

Im März 1973 wird auf die Initiative des Vorsitzenden Heinrich Haas ein Frau
enchor gegründet, dem sich 10 Frauen anschließen. Die Chorleitung über
nimmt Herr Klein ehrenamtlich. Schon im März 1973 wird beim Familien
abend in Ortenberg der erste Auftritt mit herzlichem Applaus gefeiert. Bis
zurn Jahresende zählt der Chor 27 Sängerinnen. Im November 1973 hat er
seinen ersten großen Auftritt . Seine ersten Chorsätze bei unserem Lieder
abend sind „Jubilaten und „Fein sein•.

Am 1. Januar 1974 schließt sich der Frauenchor dem Männerchor an. Die er
ste Vertreterin ist Frau E. Braun, die Kasse führte Lotte Meides. Die Übungs
abende des Frauenchores fanden zunächst im Hause der Familie Haas statt.

Im April 1974 verlegte der Chor seine Singstunden in die Gaststätte Wie
gand.
Im September 1974 übernimmt Kar/ heinz Hannig den Chor, 24 Frauen und
28 Männer singen.

Das erste Lied des gemischten Chores „Moskau bei Nacht" kommt beim Fa
milienabend zum Vortrag.

Unsere Aktiven Wilhelm Emmerich und Heinrich Emmerich, die Passiven
Heinrich Hacker und Peter Hacker werden für ihre Verdienste zu Ehrenmit
gliedern ernannt und erhielten die Urkunde. Das Konzert im September 1975
„Lieder europäischer Völker" war für Verein und Chorleiter von Bedeutung,
da beide ihre Bestätigung fanden.

Eine große Stunde erlebten und gestalteten die Frauen beim Konzert in Dör
nigheim zum "Jahr der Fraun. Herz/ich ehrlicher Beifall wurde den Sängerin
nen für die zart vorgetragenen und zum Teil mit Rhythmikinstrumenten be
gleiteten Liedern gespendet.

Am 16. April 1976 verstarb Ehrenchorleiter Heinrich Oppermann. Eine Abord
nung unseres Vereins legte am Grab von Heinrich Oppermann einen Kranz
nieder und gedachte seiner langj ährigen und erfolgreichen Tätigkeit in unse
rem Chor.

.Die Jahreshauptversammlung im Januar 1978 wählte Werner Hacker zum
1.. Vorsitzenden. In jedem Monat findet eine Singstunde gemischt und 3 x ge-



trennt statt. Freundschaftssingen und Feste von Vereinen wurden besucht,
dazu die Ständchen aus verschiedenen Anlässen.

Prädikat gut und sehr gut erhält der gemischte Chor beim Kritiksingen in Cal
bach. Zur Einweihung der Altenstadthalle wirkte der Chor ebenfalls mit.

h'öhepunkt im Jahre 1978 war unser Konzert „Lieder der Welt" am 20. Mai.
Unser Chorleiter hatte ein buntes Programm für den gemischten Frauen- und
Männerchor zusammengestellt, das von zahlreichen Zuhörern gut aufgenom
mon wurde. Das Jahr 1980 stand ganz im Zeichen unseres 75jährigen Ju
biläums. Höhepunkt im aktiven Bereich war unser Jubiläumskonzert am 29.
März im Saale Karl Kautz. H. Hannig konnte mit richtiger Liedauswahl alle
Gruppen voll zur Geltung bringen. Auch hierbei wurde von den Zuhörern als
Anerkennung für die Leistung viel Beifall gespendet. Heinrich Häfner und
Helmut Lamm überbrachten zu unserem Jubiläum Grüße und Glückwünsche
des DAS. Beide würdigten den Chorgesang und die Pflege des Liedes in un
serem Verein. Mit Urkunde und Ehrennadel konnten sie mehrere Sanges
freunde für langjährige Mitgliedschaft auszeichnen. Zwei Sangesfreunde
konnten an diesem Tag ihre 60jährige Zugehörigkeit feiern, Wilhelm Emme
rich und Peter Hacker. Bei zwei Freundschaftssingen während der Festtage
halten wir 26 Vereine zu Gast. Heinrich Haas, unser langjähriger Vorsitzen
der. wurde von der Jahreshauptversammlung zum Ehrenvorsitzenden er
nannt.

Im Mai 1981 besuchten wir das Landeschorfest in Nieder-Florstadt anläßlich
der Landeschortage. Das Programm stand unter dem Motto „Deutsche
Volkslieder". Hierzu die Bundeszeitschrift : „Es war erstaunlich, wie homogen
der im Gesamtchor etwa 30 Stimmen zählende Verein auch im Frauen- und
Männerchor zu singen vermag".

Am 2. November verstarb unser Ehrenmitglied Wilhelm Emmerich. In seiner
50jährigen aktiven Zeit war er auch viele Jahre t.Jnser Vereinsdirigent. Wir
werden ihm und allen Verstorbenen unseres Vereins ein ehrendes Andenken
bewahren.

Im Jahre 1983 feierten wir mit einem wohlgelungenen Chorkonzert das
10jährige Bestehen unseres Frauenchores. Unser Chorleiter H. Hannig hatte
auch hier wieder ein abwechslungsreiches Programm für alle 3 Chorgruppen
zusammengestellt, das bei gutem Besuch, viel Anklang fand. Der Verein be
dauerte, daß in diesem Jahr mehr Mitglieder ausscheiden, als neue hinzu
kon1men. Nachwuchsprobl eme - wie sie in vielen Chören zu verzeichnen
sind.

Das hat sich im Jahr 1985 zum Besseren gewendet, einem Abgang standen
11 Neuzugänge gegenüber. Zwei Veranstaltungen möchte ich hervorheben,
die in der Öffentlichkeit große Beachtung fanden: die Kirchenkonzerte in En-



gelthal und in Oberau. Obwohl geistliche Lieder nicht zu unserem ständigen
Repertoire gehören, waren die zahlreichen Zuhörer beeindruckt von den gu
ten Vorträgen der drei Chorgruppen.
Am 10. August 1987 traf unseren Verein ein herber Verlust. Unser aktiver
Sänger und Ehrenvorsitzende Heinrich Haas verstarb, noch nicht einmal 63
Jahre alt, ganz plötzlich und unerwartet. Heinrich Haas war 20 Jahre lang
1. Vorsitzender unseres Vereins, für seine Verdienste wurde er, wie schon
kurz erwähnt, zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Wir haben ihm viel zu verdan
ken. Beim „Frohsinn" Oberau wird er immer einen Ehrenplatz haben.
Bei der Weihnachtsfeier überreichte der 1. Vorsitzende Werner Hacker, Kon
stantin Blees die goldene Ehrennadel des DAS für 25jährige Tätigkeit als
Vizedirigent und Vorstandsmitglied.
Im Jahre 1988 bei der Jahreshauptversammlung übernahm Jürgen Nagel
das Amt des 1. Vorsitzenden, wurde aber im selben Jahr in der Sommerzeit
von Herbert Herd abgelöst. Unter seiner Führung wurden die üblichen Veran
staltungen besucht, auch Weihnachtsfeiern der Gemeinde für die alten Mit
bürgerinnen und Mitbürger wurden durch unsere Gesangsvorträge berei
chert.
Die Mitgliederzahl. der Aktiven betrug in diesem Jahr 21 Frauen und 19 Män
ner.
Im Jahr 1989 besuchten wir das Landeschorfest in Nieder-Florstadt anläßlich
der hessischen Landeschortage. In den darauffolgenden Monaten hatten wir
mehrmals Gelegenheit uns der Öffentlichkeit vorzustellen. Werner Hacker ist
unser Ehrenvorsitzender ·beim „Frohsinn" Oberau. Vorsitzender Herbert Herd
und der 2. Vorsitzende des DAS Hanau Fritz Schäfer überreichten ihm bei
unserer Weihnachtsfeier die goldene Ehrennadel und die Ernennungsurkun
de. Herbert Herd in seiner Laudatio auf den neuen Ehrenvorsitzenden: Wer
ner Hacker ist seit 1946 Sänger im Verein, ab 1954 gehörte er dem Vorstand
an, er war 7 Jahre 2. Vorsitzender und 1OJahre 1. Vorsitzender, danach war
er noch als Schriftführer tätig.
Im Juli 1990 feierte der „Frohsinn" das 85jährige Bestehen. Im kleinen Fest
zelt im alten Schulhof fand ein Freundschaftssingen mit benachbarten
Chören statt. Auch der Männerchor aus Langenstein bei Marburg, zu dem die
Oberauer schon seit Jahren freundschaftliche Beziehungen pflegen, war zur
Geburtstagsfeier eingeladen. Diese Langensteiner hatten mehr als nur Ge
sang zu bieten, sie hatten noch eine Blaskapelle dabei, die den Rest des
Abends fast im Alleingang bestritt.
Das Kreiswertungssingen in Langenselbold mit unserem gemiscl1ten Chor
brachte unter dem Kritiker Professor Miroslaw Kösler aus Prag eine sehr gute
bis gute Bewertung. im Jahre 1991 wirkte der Chor beim 40jährigen Beste
hen der Sportfreunde Oberau mit.



Unter vielen Ausflügen, die der Gesangverein unternahm, war einer beson
ders schön. Zwei Tage an der Mittelmosel in Minheim. Es ist die Heimat von
unserer Altist in Barbara Unger. Dort schmeckte uns der Wein bei fröhlichen
Gesängen besonders gut.
Leider mußte nun im Jahre 1992 unser 1. Vorsitzender Herbert Herd aus ge
sundheitlichen Gründen sein Amt niederlegen. Bis zur Neuwahl übernahm
der 2. Vorsitzende Alfred Traud, soweit es erforderlich war, die Geschäfte
des „Frohsinn " Oberau.

In unserer nächsten Hauptversammlung konnten wir unseren Ehrenvorsit
zenden Werner Hacker noch einmal dazu bewegen 2 Jahre die Führung un
seres Vereins zu übernehmen.

In der Jahreshauptversammlung im Januar 1994 wurde ein neuer Vorstand
gewählt. Otto Metz hat das Amt des 1. Vorsitzenden übernommen. Das Vor
standsgremium wurde mit neuen Gesichtern versehen. Viele Auftritte wie üb
lich honorierte das Publikum mit Applaus. Seit einigen Jahren ist der „Froh
sinn" Ausrichter der „Oberauer Kerb". Im Rahmen einer Feierstunde am
Sonntagvormittag wurde unser langjähriger Dirigent H. Hannig verabschie
det. Er war 20 Jahre Dirigent von unserem Gesangverein in Oberau. Der
Chor und Herr Hannig hatte sich in beiderseitigem Einvernehmen eine Tren
nung aufgelegt. Otto Metz begrüßt sehr herzlich den Landesgruppenvorsit
zenden des DAS Herrn Gottfried Schubert, er überreichte H. Hannig die Eh
renurkunde und das silberne Abzeichen für seine Tätigkeit. Ebenfalls wurden
von ihm Aktive für 40jährige, ein Passiver (früher aktiv} für 60jährige Mitglied
schaft geehrt (Karl Schäfer).
Ja und wer ist die neue Chorleiterin unseres Vereins? Es ist seit dem
01.06.1994 Frau Gila Goltz aus unserem Neubaugebiet Oberau-Süd. Alle
Ziele, die sich die Aktiven für 1994 gesetzt hatten, konnten mit Begeisterung
erreicht werden. Zum Abschluß der Feierstunde konnten die Vereine aus
Rohrbach und Wohnbach, die H. Hannig leitet, sowie unser Chor mit herrli
chen Vorträgen, zu einer gelungenen Veranstaltung beitragen.

Zusammenfassend kann folgendes gesagt werden. Der „Frohsinn" Oberau in
Verbindung mit der Gemeinde verfügt über einen guten Leistungsstand. Der
Dank·gebührt 'den· Mätrr1ern und Frauen, die durch Jahrzehnte ihre Schaf
fenskraft dieser gemeinnützigen Sache widmel en, und als 1. oder 2. Vorsit
zender oder auch im Vorstand viel Verantwortung übernommen haben.
Das Jahr 1995 stand ganz im Zeichen des 90jährigen Bestehens des „Froh
sinn" Oberau. Das war ein Fest voff überschäumender Fröhlichkeit und nach
denklichem Tiefgang, Tradition und Experiment, Rückblick und Zukunftsper
spektiven. Eingebettet in die Feierlichkeiten war die Akademische, am 3. Mai.
Viele Besucher, Vereinsvertreter und befreundete Chöre der Ortsvereine, der
politischen Gremien waren zugegen. Als Schirmherr würdigte unser damali-



ger Bürgermeister Gerhard Lipp den Chorgesang und die Pflege des Liedes.
Auch hier wieder Ehrungen langjähriger Mitglieder durch den DAS.

40 Jahre: Bernhard Emmrich, Herbert Herd, Ernst Kautz und Wilhelm Wen
zel.

Kurzer Festverlauf:
Samstag:
Sonntag:

Disco für die Jugend.
Großes Freundschaftssingen, Bunter Abend mit dem Chor
aus Langenstein.
Beendigung des gut gelungenen Festes mit einem Früh-
schoppen.

Montag:

Am Liederabend desselben Jahres, Ehrungen für 50 Jahre Aktive: Ph.
Hacker, Karl Reul, Werner Hacker und Alfred Traud. Letztgenannter wurde
zum Ehrenmitglied ernannt, bedingt durch langjährige Vorstandsarbeit. Chori
sche Höhepunkte im folgenden Jahr. Wertungssingen in Haingründau:
1. Vortrag: Benotung „sehr gut"; 2. Vortrag: ein uneingeschränktes „hervorra
gend". Im selben Jahr wurden noch 2 Sänger für 50 Jahre aktive Mitglied
schaft geehrt und zu Ehrenmitgliedern ernannt. Es waren die Tenöre: Heinz
Emmerich und Konstantin Blees.
1998 ein weiteres Wertungssingen. Im März steiften wir uns dem Wertungs
richter in Mittelgründau. Gesamtprädikat für beide Lieder: „hervorragendn. Im
gleichen Jahr wurden wir Pokalsieger beim "Open Air Conzert in Aulendie
bach.
Man soll aber nicht nur Lobeshymnen eines Vereins zum Vortrag bringen,
sondern auch die Schattenseiten, die sich plötzlich einstellen können, dem
Publikum nicht vorenthalten. So kam es Ende des Jahres 1998, daß unsere
Dirigentin Gila Goftz den Chor verlassen hat. Ein Tiefpunkt in unserem Verein
wurde erreicht, es gab Unstimmigkeiten. Da einige Sängerinnen dem Aus
scheiden der Dirigentin folgten, war für die Zukunft eine weitere gute Arbeit in
Frage gestellt.

Zur Jahreshauptversammlung Anfang 1999 gingen alle Aktiven sowie Passi
ve Mitglieder mit gemischten Gefühlen. Durch gleichzeitigen Rücktritt des ge
samten Vorstandes waren Neuwahlen erforderlich. Hans Meder, ein passives
Mitgfied, stellte sich zur Verfügung und wurde mit großer Mehrheit gewählt.
Jetzt war es nicht mehr so schwer, am selben Abend einen kompletten Vor
stand zu präsentieren. Dank der Initiative des neuen Vorstandes ist es uns im
Februar gelungen einen jungen, neuen Dirigenten zu verpflichten. Sein Na
me: Martin Winter, er lenkt die Geschicke des „Frohsinnn. Unter seiner Lei
tung steht noch ein Jugendchor (Me/od;es) und die „Concordia Finkenn beide
aus Nieder-Wöllstadt, die durch Funk- und Fernsehauftritte bekannt wurden
(Hessen Jacht zur Fassenacht). Einmal ist es Martin Winter, der gute Arbeit
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